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Die Repräsentanten der neuen Republiken

Sowjetische Vergangenheitsbewältigung fällig

Die Ereignisse in Duschanbe, wo Tadschiken

gegen Tadschiken kämpfen, sind ein
Beispiel dafür, dass die im Westen verbreitete

Meinung über die Russenfeindlichkeit
als Hauptursache der Nationalitätenkonflikte

in der früheren Sowjetunion der
Wirklichkeit nicht entspricht. Die Litauer
haben Probleme mit ihrer polnischen
Minderheit, die Aserbajdschaner kämpfen
gegen die Armenier, die Georgier bekämpfen

die Sezessionsbestrebungen der Süd-
ossetier. Das sind die «heissen Punkte», wo
teilweise auch Blut vergossen wird.

Die Ereignisse in Tadschikistan sind insofern

bezeichnend, als hier innerhalb einer
Republik und innerhalb einer Nation die
Konfrontation bis zum offenen Kampf aus
politischen, ideologischen und konfessionellen

Gründen stattfindet. Präsident
Nabijew hat versucht, mit der alten
Führungsschicht und, was noch wichtiger ist,
mit den alten Führungsmethoden zu regieren.

Die Opposition richtet sich hier vor
allem gegen die Altkommunisten und ihre
Methoden.

KPdSU-Vergangenheit...

Ähnliche Entwicklungen sind in anderen
Republiken denkbar, denn es ist auffallend,

wie viele frühere führende
Parteifunktionäre heute an der Spitze der
Republiken stehen. Hier eine kurze Übersicht

mit Angaben der früheren
Parteifunktionen:

Ukraine — Präsident: Leonid Krawtschuk
(Parteifunktionär seit 30 Jahren, Sekretär
und Propagandachef der ukrainischen KP,
Mitglied des Zentralkomitees der KPdSU).

Moldova — Präsident: Mircea Snegur
(langjährige Parteikarriere, Sekretär der
moldauischen KP, verantwortlich für die
Landwirtschaft).

Aserbajdschan — Präsident: Ajas Mutali-
bow (Sekretär der aserbajdschanischen
KP, Politbüro der KPdSU).

Turkmenistan — Präsident: Saparmurad
Nijasow (Sekretär der turkmenischen KP,
Politbüro der KPdSU).

Usbekistan — Präsident: Islam Karimow
(Sekretär der usbekischen KP, Politbüro
der KPdSU).

Tadschikistan — Präsident: Rahman Nabijew

(Sekretär der tadschikischen KP).

Kirgisien — Präsident: Askar Akajew (ZK-
Mitglied der kirgisischen KP und der
KPdSU).

echte Reformer...

Auch die Präsidenten Russlands und
Kasachstans haben eine eindeutige
«Parteivergangenheit», sind aber aufgrund ihrer
jetzigen Politik mit den genannten
Republiksführern nicht zu vergleichen.

Russland — Präsident: Boris Jelzin
(Parteichef von Swerdlowsk, Parteichef von
Moskau, Politbüro der KPdSU).

Kasachstan — Präsident: Nursultan Nasar-
bajew (Sekretär der kasachischen KP,
Politbüro der KPdSU).

und einige Ausnahmen

Nur drei Republikführer gibt es zurzeit,
die keine Parteikarriere gemacht haben:

Weissrussland — Präsident: Stanislaw
Schuschkewitsch (Wissenschaftler, Professor

für Nuklearphysik).

Armenien — Präsident: Lewon Ter-Petros-
jan (Wissenschaftler, Oppositioneller)

Georgien — Präsident: Swiad Gamsachur-
dia (Oppositioneller, Dissident); durch
undurchsichtige politische Manipulationen
jetzt im Exil. Neue führende Persönlichkeit
— Eduard Schewardnadse (Sekretär der
georgischen KP, Politbüro der KPdSU).

Schon bald dürfte sich zeigen, welche der
Republikführer, die sich heute betont
national und sogar nationalistisch geben, ihr
früheres kommunistisches «Gewand» ablegen

können und wollen. Georg Bruderer

Der Funktionär mit

KPdSU-Vergangenheit

L. Krawtschuk, Ukraine

Der Reformer

B. Jelzin, Russland

Die Ausnahme

S. Schuschkewitsch, Weissrussland
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